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Liebe Mitglieder des Alnus e.V., 

Meine Spezialgebiete sind direkte Demokratie, Bildung und Mobilität. Ich kann zu ihren Thema aber 

auf unser aktuelles Wahlprogramm verweisen, welches ich unten stehend angehängt habe. Ich selber 

stehe der Bebauung von Flussauen sehr kritisch gegenüber und finde es wichtig, den Flüssen ihre 

natürlich Überschwemmungsgebiete zurückzugeben. Auch im Baurecht sollte die Verpflichtung zur 

Minimierung von Bodenversiegelung bestehen. 

Viele Grüße 

Stefan Günther 

Piratenpartei Brandenburg 

 

 

 

Wasserwirtschaft 

Trinkwasser 

Wasser ist ein kommunales Gut und muss jeder Bürgerin und jedem Bürger zur Verfügung stehen. 

Wir PIRATEN stehen für die Rekommunalisierung der Wasserversorgung ein, da sie als Infrastruktur 

der Grundversorgung dient. Wir streben eine hohe Trinkwasserqualität an und wollen diese auch 

durch die Reduzierung von Schadstoffeintrag erreichen. Die Trinkwasserverordnung soll an aktuelle 

Erkenntnisse über Wasserinhaltsstoffe regelmäßig angepasst werden. Die Eigenwasserversorgung 

privater Haushalte soll grundsätzlich erlaubt sein. Sofern eine private Hauswasserversorgung möglich 

ist, lehnen wir einen Anschlusszwang an das kommunale Trinkwassernetz ab. Die Qualitätsprüfung ist 

eigenverantwortlich zu leisten. 

Abwasser 

Abwasser ist ein Wertstoff, und wir streben einen ressourcenschonenden Umgang mit den 

wertvollen Inhaltsstoffen an. Wir treten für die Abschaffung des Anschlusszwanges für häusliche 

Abwässer an das Abwassernetz ein, wenn die Einhaltung der Ablaufparameter nach der EU-

Rahmenrichtlinie eigenverantwortlich sichergestellt wird. Industrielle und die von Krankenhäusern 

stammenden Abwässer sind geeignet vorzubehandeln. Vermischung mit häuslichen Abwässern ist zu 

vermeiden. 

Gewässerschutz 

 

Die Wasserressourcen sind von Beeinträchtigungen freizuhalten. In allen  

Bereichen müssen Eingriffe in den Boden auf ihre Verträglichkeit mit dem  

Gewässerschutz hin überprüft und gegebenenfalls angepasst werden. 


